
50 Jahre KSA in Württemberg 
eine Moritat 

 
 
Männer voller Manneskraft, 
Gottesmänner, 
kehrten heim von Abenteuern 
in andern Ländern, 
in Übersee. 
 
Sie brachten Schätze mit, 
Erfahrungen und Lernfrüchte 
aus Kliniken und Universitäten, 
Gemeinden und Kirchen 
fremder Denominationen und 
Religionen. 
 
An  living human documents 

hatten sie gelernt und sich verändert. 
Zu Hause in Württemberg 
wollten sie zeugen von einer neuen Welt 
und einer Kirche für die Welt. 
 
Sie hießen Günther, Frieder, Siegfried und 
Armin, Hans-Martin und Ulrich... 
Jörg und Klaus kamen dazu mit manch 
anderem zur Stunde der Geburt. 
 
Die erste Frau hieß Sieglinde 
dazu die hilfreichen Diakonissen 
Sr. Annemarie und  Sr. Maria 
und bald auch Frau Ruch im Sekretariat. 
 
Hört zu: 
die Gruppe ist der Raum des Lernens 
die Klinik und Gemeinde 
das Feld der Praxis. 
Im Raum des Lernens wird angeschaut, bearbeitet, 
was in der Praxis geschehen ist. 
 
Methodisten waren da schon geübt. 
Schon immer hatten sie nicht einsam, 
sondern in Gruppen gelernt, 
wo Gott sich zeigt, was Menschen 
brauchen. 
 
Unter dem schützenden Dach 
der Diakonissen entstand ein Seminar. 
Es lief  der erste KSA -Kurs: 
lerning by doing! 
10 Jahre Einarbeitung mit Günther. 



 
-  Trial and error  - 
zur Erneuerung der Kirche 
mit Hilfe der Seelsorge - 
pastoral care 
empirisch – reflexiv: 
 
nahe bei den Menschen 
und ihren Nöten  - 
wahrnehmen wem ich begegne  - 
wahrnehmen wer ich bin, 
wie ich wirke, 
woher ich komme, 
was ich fühle, denke, glaube! 
 
Mit allen Sinnen Seelsorger sein, 
mit Leib, Seele, Verstand und Herz 
da sein! 
 
Welche Revolution ! 
Das verstand die Kirchenleitung auch. 
Die Antwort aus dem lebendigem Lager: 
„psychonautik stop!“ 
 
Aber unsere Helden 
waren nicht zu stoppen! 
Denn nun strömten die Kollegen 
und sogar Kolleginnen, 
die so lernen wollten! 
 
Gottschick und Koller, die alten Räte, 
atmeten Morgenluft der Kirche 
und machten den Weg frei für das 
Seminar für Seelsorgefortbildung! 
In der Seestraße wuchs es mit dem neuen 
Leiter : Hans-Martin! 
 
Wie Gropius zu Beginn des Bauhauses 
sollten Frauen gleiche Chancen und Rechte 
haben. 
Das brachte Turbulenzen. 
Der Vorwurf aus der Zentrale: 
Ehen sind in Gefahr 
durch so viel Nähe und Augenhöhe 
von Mann und Frau! 
 
Doch  Jahre vergingen 
bis nicht nur Teilnehmerinnen, 
sondern auch Kursleiterinnen 
im Kreise saßen: 
Anna, Petra und Gerlinde, 
Heidi, Elisabeth, Gertraude und Mirella. 



 
Kollegin war sie, nicht Tochter 
oder Geliebte! 
Das war ungewohnt und unbequem! 
Lernen auf allen Ebenen. 
-  Trial and Error -   
 
 
Frauenförderung stand den 
KSA-Männern auf den Fahnen. 
Doch hieß das: 
Lernen von den Schwestern! 
Professionelle Abstinenz und Abschied 
von vertrauten Privilegien. 
Es half der Tiefenpsychologe Müller 
in ersten Reifejahren. 
 
 
Auch bei Ulrich in den 90ern, 
dazu die Klangschale und das 
Kreuz in der Mitte. 
Und dennoch musste er samt Seminar 
nach Birkach ziehen, 
ins  landeskirchliche Bildungshaus. 
 
Vom Rand in die Mitte. 
Domestizierung oder 
der Widerspenstigen Zähmung? 
 
Die Jahrtausendwende 
brachte die Frauenleitung, die doppelte: 
Mirella und Petra. 
In gut valdensischer Tradition 
bewährte sich das Tandem , 
einander ergänzend, ja potenzierend! 
 
Ein weiblicher Blick auf das Ganze, 
systemisch auf alle Potentiale, 
den Nachwuchs eingeschlossen. 
 
Die neue Lage  Bildungshaus 
lud zur Vernetzung und Kooperation ein, 
aber auch viel Arbeit für den Papierkorb. 
Der Arbeitskreis wuchs 
auf über 30 Mitgliedern an. 
 
Mit Gertraude begann das 

goldene KSA- Zeitalter : 
das Team wurde eine Triade aus ihrer Leitung, 
Stellvertreter Ulrich und KESS-Manager Jochen. 
Dazu die Assistentinnen  Annemarie und Melanie. 
 



Doch, wie das Leben so spielt: 
nichts bleibt wie es ist! 
Das von schlimmen Prognosen 
verängstigte Kirchenregiment schlug zu 
und hieb dem blühenden Baum die Krone ab. 
-  Trial and error  -! 
 
Heut steht der kraftvolle Stamm 
mit Jochen, Rahel, und Ulrich. 
Und auch wenn niemand weiß, 
ob und wie und wohin, 
vertrauen wir, 
dass neue Zweige aus der Wurzel 
treiben. 
So Gott will und wir leben! 
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